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EVA MARIA LEUENBERGER
«die spinne»
Etwas Endzeitliches haftet dem Langgedicht «die spinne» an, wenn es die Zerstörung 
der Natur verhandelt. Ohne jeglichen Moralismus und mit viel Zartheit schildert der 
Text, was mit dem Individuum und dem Körper geschieht, wenn das eigene Bewusst-
sein eine kollektive Schuld der Menschen entdeckt. 

EIN ABEND FÜR LAURENCE BOISSIER MIT HILDE FIEGUTH
Mit Laurence Boissiers «Geschichte einer Erhebung» hat Hilde Fieguth eine neue 
Übersetzung vorgelegt. Der Roman verbindet auf humorvolle und lehrreiche Weise 
die Geschichte über die Hochgebirgswanderung einer kurzatmigen Schriftstellerin mit 
der Geschichte der Alpenfaltung.  

FRANZ HOHLER
«SPAZIERGANG DURCH SEIN GESAMTWERK»
An diesem Abend führt uns Franz Hohler durch sein reichhaltiges literarisches Ge-
samtwerk. In seinen Geschichten löst sich die Wirklichkeit unmerklich auf und macht 
Ereignissen Platz, die sich unserer kühlen Logik entziehen. Mit ungewöhnlich wachem 
Blick für beunruhigende Details erzählt er von der Brüchigkeit und der Tragikomik 
unseres Alltags, aber auch von seiner Poesie. 

MERAL KUREYSHI
«IM MEER WAREN WIR NIE»
Meral Kureyshi erzählt in ihrem neusten Roman «Im Meer waren wir nie» das Leben 
von Frauen über mehrere Generationen. Sanft und in poetischer Sprache zeichnet sie 
die Beziehungen und entfaltet ein Panoptikum der Familie in der heutigen Zeit.
 

			   26.02.26		  18:30 KORSO

19.03.26		  18:30 KORSO

			   31.03.26		  18:30 KORSO

22.04.26		  18:30 KORSO

			   12.05.26		  18:30 KORSO
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LEON ENGLER
«BOTANIK DES WAHNSINNS»
Leon Englers Debüt über einen, der auszog, um nicht verrückt zu werden, hat auf 
Anhieb die Literaturwelt entzückt. Der Erzähler blickt auf die Biografie seiner Familie: 
ein Stammbaum des Wahnsinns. Die Großmutter bipolar, der Großvater Stamm-
kunde in der psychiatrischen Klinik, die Mutter Alkoholikerin, der Vater depressiv. 


